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Eigentlich sah es von weitem betrachtet aus wie ein kleines Paradies, fernab vom Großstadtlärm, großen Gebäuden und lauten Straßen. Mitten auf einer blühenden, bunten Sommerwiese standen ein großer schmaler, bis in den Himmel ragender Birnbaum mit halbreifen Birnen. Gleich daneben ein kleiner, breiter Apfelbaum mit vielen, wohl bald reifen Äpfeln. Nichts schien diese Idylle zu stören, wenn es da, …ja… wenn es da nicht diesen einen ganz außergewöhnlichen Apfel gegeben hätte.


Wenn man sich den Bäumen näherte fiel dieser Apfel besonders auf. Mit grimmigem Gesicht hing er am Baum und ärgerte sich über die Birnen, denen es Spaß machte, sich ständig über ihn lustig zu machen. Sie riefen ihm zu:


„Na, Du kleiner Apfel! Wir sind schon viel größer als Du und hängen auch viel höher. Hier ist es viel schöner als bei Dir da unten.“ Das machte den armen kleinen Apfel ganz traurig und er dachte bei sich: Oooh, wie schön wäre es doch, wenn ich auch so hoch hängen könnte - so wie die Birnen an diesem Birnbaum. Dann wäre ich doch bestimmt glücklich.
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